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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

30.05.2001 

Geschäftszahl 

95/13/0292 

Rechtssatz 

Bei einem Wandregal von ca fünf Metern Breite, welches auf einer Breite von ca viereinhalb Metern mit 
Privatliteratur und nur auf der Breite eines halben Meters mit Fachliteratur gefüllt ist, kann von lediglich aus 
dekorativen Gründen aufgestellten Büchern keine Rede sein. Auch das anlässlich einer Begehung vorgefundene 
Kinderspielzeug durfte die Behörde ohne Verstoß gegen die Denkgesetze dahin beurteilen, dass es eine private 
Nutzung nahe legt. (Hier: Der Abgabepflichtige behauptet, es liege ein Arbeitszimmer in völliger Trennung vom 
üblichen Wohnbereich vor und es sei nicht schädlich, dass in diesem Zimmer zu dekorativen Zwecken Bücher 
aufgestellt seien und anlässlich einer Besichtigung Kinderspielzeug in diesem Raum vorgefunden worden sei). 


